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Vegetationseinheiten
Strandbeifuß-Strandflur, Strandaster-Schilf-Röhricht, Strandsimsen-Röhricht, Milchkraut-Strandflur, Strandaster-Salzbinsen-Rasen,
Engelwurz-Rohrschwingel-Spülsaum, Strandwegerich-Salzschwingel-Rasen, Weißstraußgras-Salzschwingel-Rasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09880

X

Weitere Vegetationseinheiten:
Andel-Rasen, Quecken-Salzschwingel-Rasen, Queller-Pionierflur

Beschreibung:
Boddenküste mit Halbinseln und Küstenüberflutungsmooren am Kirchsee der Insel Poel. Sandstrand der Boddenküste nur kleinflächig mit 
Strandbeifuß- und Milchkraut-Strandflur ausgeprägt, während Strandaster-Schilf-Röhricht und Strandsimsen-Röhricht in Buchten und am Ufer 
große Bereiche einnehmen. An das Schilfröhricht schließt sich meist der Engelwurz-Rohrschwingel-Spülsaum an. Großflächig sind auch die 
Salzwiesen ausgeprägt. Im mesohalinen Bereich bestimmen Andel-Rasen, Strandaster-Salzbinsen-Rasen und Strandwegerich-
Salzschwingel-Rasen das Bild. Kleinflächiger ist der Weißstraußgras-Salzschwingel-Rasen im oligohalinen Bereich mit dem Alant als 
Besonderheit, während aufgelassene und gestörte Salzwiesen sich als Quecken-Salzschwingel-Rasen mit Schafgarbe präsentieren.
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Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Festuca salina Phragmites australis

Aster tripolium Bolboschoenus maritimus Elytrigia repens Festuca arundinacea
Juncus gerardii Plantago maritima Puccinellia distans Triglochin maritimum

Achillea millefolium Agrostis stolonifera Angelica archangelica Armeria maritima maritima
Artemisia maritima Atriplex littoralis Atriplex prostrata Glaux maritima
Inula britannica Leontodon autumnalis Ononis spinosa Plantago major
Plantago media Potentilla anserina Puccinellia maritima Rumex maritimus
Salicornia europaea Spergularia maritima Spergularia salina


